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Herzlich Willkommen in Bretten

Ein herzliches Willkommen in der Melanchthonstadt Bretten allen Sportlerinnen
und Sportlern, allen Trainern und Betreuern, sowie allen Fans und Zuschauern.

Das Organisationskomitee,
angeführt  von  Katharina
Fien  und  Abteilungsleiter
Harald Muckenfuß hatte im
Vorfeld  eine  gewaltige
Aufgabe  zu  bewältigen,
denn  diese  Meisterschaft
mit  20  Teams  in  zwei
Hallen ist eine Premiere im
Seniorenbereich.  Wir  er-
warten  ca.  180  sportliche
Teilnehmer,  sowie  etwa
200 bis 300 Zuschauer pro
Tag.  Das  Verpflegungs-
team  um  Manuela  Bauer,
Birte und Heike Baxmann,
sowie  Antje  Muckenfuß
kümmert  sich  mit  ca.  80
Helfern  um  das
kulinarische  Wohl  unserer
Gäste.  Das  Programmheft
erstellten  Achim
Lindenberger (Konzeption),

Gregor  Glaser  (Presseberichte) und  Harald  Muckenfuß  (Redaktion).  Philipp
Brüggemann  ist  für  die  Abendveranstaltung  zuständig,  Charlotte  Pfeiffer  für
Helfershirts.  Das  Social  Mediateam  bilden  Caroline  Schuster  (Logos)  und
Alexandra Wetz (Homepage).  Den Bereich Auf-  und Abbau, Helfereinsatz  und
Kontakt zu den Teams teilen sich Katharina Fien und Volker van Dawen. Antje
Muckenfuß ist für die Finanzen zuständig, Jasmin Neulinger und Silke Hagino für
Begrüßung und Siegerehrung. Sponsoring und Werbung liegt in den Händen von
Manuel Schneider und Harald Muckenfuß, der auch für die Mannschaftspreise
und Pokale  verantwortlich  ist.  Bernd Höckel  soll  als  Hallensprecher  durch die
Veranstaltung führen und für Stimmung sorgen.

Wir hoffen, dass alle TeilnehmerInnen einen schönen Aufenthalt in Bretten haben
und dass die sportlichen Ziele erreicht werden.

H.v.l.: Gregor Glaser, Manuel Schneider, Birte Baxmann,
Achim Lindenberger, Harald Muckenfuß, Volker van 
Dawen, Alexandra Wetz, Katharina Fien.
V.v.l.: Jasmin Neulinger, Antje Muckenfuß, Manuela 
Bauer, Charlotte Pfeiffer.
Es fehlt: Silke Hagino, Heike Baxmann, Phillip 
Brüggemann.





Grußwort Martin Wolff
Oberbürgermeister der Stadt Bretten
und Schirmherr

Sehr geehrte Spielerinnen und Spieler, 
sehr geehrte Trainerinnen und Trainer,
liebe Faustballfans,

ich begrüße alle Mannschaften,  Schiedsrichter und
Gäste  hier  in  Bretten  und  freue  mich  persönlich  sehr  darüber,  dass  die
Faustballabteilung  unseres  Brettener  Turnvereins  Ausrichter  der  diesjährigen
Deutschen Meisterschaft  im Hallenfaustball  der Altersklassen "Frauen 30" und
"Männer 35" ist. Wir dürfen uns auf einen sportlich-fairen Wettstreit der jeweils
zehn  besten  Frauen-  und  Männerteams  freuen,  die  sich  über  vier
Regionalmeisterschaften  qualifiziert  haben.  Bereits  die  Teilnahme  an  dieser
Meisterschaft  ist  ein  großer  Erfolg  für  jede  Mannschaft.  

Auch unser lokaler Ausrichter, die Faustballabteilung des TV Bretten, ist in beiden
Klassen  mit  einer  Mannschaft  vertreten.  Ein  Hinweis  darauf,  dass  sich  die
Faustballabteilung in den letzten 25 Jahren zu einem der erfolgreichsten Vereine
des Deutschen Turnerbunds entwickelt hat, mit einer vorbildlichen Jugendarbeit,
die seit 1995 zu neun Titeln als Deutsche Meister in verschiedenen weiblichen
und  männlichen  Altersgruppen  und  zu  über  100  Badischen  Meisterschaften
geführt  hat.  Es  freut  mich  als  Oberbürgermeister  und  Schirmherr  dieser
Veranstaltung sehr, dass es unserem TV Bretten so hervorragend gelingt für die
traditionsreiche Sportart Faustball zu begeistern und sportlich erfolgreich zu sein. 

Für das Turnier wünsche ich allen teilnehmenden Mannschaften spannende und
faire  Wettkämpfe,  der  Faustballabteilung  einen  gelungenen  Verlauf  und  allen
Fans einen angenehmen Aufenthalt in der großen Kreisstadt Bretten.

Ihr

Martin Wolff
Oberbürgermeister





Grußwort Siegfried Linke
Deutsche Faustball-Liga
Präsidiumsmitglied Senioren

Im Namen der Deutschen Faustball-Liga heiße ich
die  teilnehmenden  Mannschaften,  Schiedsrichter,
Ehrengäste  und  Zuschauer  der  Deutschen
Meisterschaften  im  Hallenfaustball  der  Frauen  30
und Männer 35 in Bretten willkommen.

Ich  bedanke  mich  beim  TV  Bretten  ganz  herzlich  für  die  Übernahme  dieser
Meisterschaft. Mein und der Dank der Deutschen Faustball-Liga geht aber auch
an alle Sponsoren, ohne die eine solche Veranstaltung nicht durchzuführen wäre.

Der TV Bretten ist ein sehr rühriger Verein, der eine hervorragende Jugendarbeit
betreibt, die in den letzten 25 Jahren zu 9 Deutschen Meistertiteln geführt hat.
Auch  bei  der  Ausrichtung von Deutschen Meisterschaften hat  sich der  Verein
hervorgetan. Bereits zum 12. Mal wird eine Deutsche Meisterschaft ausgerichtet,
die  zudem  erstmals  2  Altersklassen  unter  dem  Hallendach  vereint.  Diese
Doppelveranstaltung mit  den besten Frauen und Männern im Seniorenbereich
verspricht  schon  jetzt,  etwas  Besonderes  zu  werden.  Mit  ihrer  großen
Meisterschaftserfahrung  wird  das  Team um Abteilungsleiter  Harald  Muckenfuß
und  Orgachefin  Katharina  Fien  sicher  alles  daran  setzen,  dass  diese
Großveranstaltung in guter Erinnerung bleiben wird.

Zehn Mannschaften aus allen Teilen der Bundesrepublik haben sich in den beiden
Altersklassen  in  den  Regionalgruppen  Nord,  Süd,  Ost  und  West  für  diese
Meisterschaft  qualifiziert.  Die  Spielerinnen und Spieler  in  den jeweils  jüngsten
Altersklassen  der  Senioren  haben  in  der  Vergangenheit  bewiesen,  dass  sie
immer noch spannenden Sport zu  bieten  haben.  Da  zahlreiche  ehemalige
Weltklassespielerinnen  und  -spieler  am Start  sein  werden,  sind  auch  diesmal
attraktive Spiele  zu erwarten.  Bei  aller  Rivalität  wird  aber sicherlich  auch das
kameradschaftliche Miteinander nicht zu kurz kommen.

In  diesem  Sinne  wünsche  ich  der  Veranstaltung  einen  guten  Verlauf,  den
Zuschauern spannende und den teilnehmenden Mannschaften verletzungsfreie
Spiele mit dem Erfolg, den sie sich erhoffen.

Siegfried Linke
Deutsche Faustball-Liga
Präsidiumsmitglied Senioren





Grußwort Jürgen Mitschele
Landesfachwart Faustball im
Badischen Turnerbund

Im Namen des  badischen Landesfachausschusses
heiße  ich  alle  Faustballfreunde/innen  zu  den
Deutschen  Meisterschaften  der  Frauen  30  und
Männer 35 am 13./14.04.2019 in Bretten recht herzlich willkommen.
Ich  begrüße  alle  Aktiven  in  den  Teams  sowie  auch  die  Trainer/innen,
Betreuer/innen und Fans der qualifizierten Vereine, die Schiedsrichter und auch
die „Offiziellen“. Den Mannschaften möchte ich zu Ihrer Teilnahme recht herzlich
gratulieren.
Als Landesfachwart freue ich mich ganz besonders, dass die Deutsche Faustball-
Liga  diese  Veranstaltung  nach  Baden  an  den  TV  Bretten  vergeben  hat.  Die
Brettener Faustballer/innen haben in den letzten 20 Jahren für großes Aufsehen
in „Faustballdeutschland“ gesorgt. 9 Deutsche Meister-Titel in der weiblichen und
männlichen Jugend 14 bis 18 seit 1995 und über 100 Badische Meister-Titel sind
der beste  Beweis für  eine hervorragende Jugendarbeit  in  der  Abteilung.  Auch
badische Auswahlmannschaften profitierten in den letzten Jahren immer wieder
von der Talentschmiede des TV Bretten.
Seit  2002  holte  das  Frauenteam  des  TV  Bretten  bereits  3  Silber-  und  7
Bronzemedaillen bei Deutschen Meisterschaften in die Melanchthonstadt.
Dem  TV  Bretten  sage  ich  herzlichen  Dank  für  die  Übernahme  dieser
Veranstaltung. Ich bin fest davon überzeugt, dass der TV Bretten, nach bereits 11
vorbildlich  ausgerichteten  Deutschen  Meisterschaften  (seit  1979  und  zuletzt
2015 ) ein würdiger Ausrichter für dieses Topevent im deutschen Faustball ist und
dies zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle werden wird.
Allen Mannschaften wünsche ich erfolgreiche,  sportlich hochklassige und faire
Spiele sowie den hoffentlich zahlreichen Zuschauern viel Spaß und Spannung bei
„unserem“ Faustballsport.

Jürgen Mitschele
Landesfachwart Faustball im Badischen Turner-Bund



Unterstützung von Jugendförder-
maßnahmen im Breiten- wie auch
im Leistungssport
____________________________
Förderung von neuen
Jugendabteilungen und 
Mannschaften
in den Sportvereinen
____________________________
Förderung von Schulmeisterschaften
____________________________
Im Nachwuchsbereich:
Übernahme von Lehrgangskosten
auf Bundesebene
____________________________
Bezuschussung des Internationalen
Jugend-Trainingslagers der EFA
und vieles mehr

Wenn Sie Fragen haben, wie Sie
Ihre Spende tätigen können, aber
auch selbst Mitglied werden
können: Rufen Sie an oder
schreiben Sie uns eine E-Mail unter:

Freundes- und Förderkreis Faustball e.V.
Geschäftsstelle:
Hannelore Lutz
Tel. 06 21 - 66 38 76
h.lutz@ffkf.de

1. Vorsitzender:
Arnold von der Pütten
Tel. 0 44 86 - 27 48
a.vonderpuetten@ffkf.de

2. Vorsitzender:
Jürgen Albrecht
Tel. 0162 7067 464
j.albrecht@ffkf.de

www.ffkf.de

Der FFKF (Freundes- und Förderkreis
Faustball e.V.) ist eine freiwillige
Fördergemeinschaft zur Unterstützung
des Nachwuchs- und Breitensports im
nationalen Faustball. Mehr als 150
engagierte Mitglieder fördern mit ihren
Beiträgen zahlreiche Aktionen rund um
den Faustballsport.



Grußwort Stefan Hammes
1. Vorsitzender TV 1846 Bretten e.V.

Die  besten  Frauenmannschaften  über  30  und  die
besten  Männermannschaften  über  35  Jahre  an
einem Wochenende bei uns in Bretten,  das ist ein
Highlight, auf das sich nicht nur die Faustballfans der
Region freuen. Und deshalb hat der TV 1846 Bretten
gerne dem Wunsch der Abteilungsleitung Faustball,
erneut und damit zum zwölften Mal die Ausrichtung
einer  Deutschen  Meisterschaft  zu  übernehmen,
entsprochen.
Der  Faustball  gehört  seit  Jahrzehnten  zu  den
erfolgreichsten  und  größten  Abteilungen  unseres
Mehrspartenvereins. Und das Ausrichten und Organisieren von herausragenden
Sportveranstaltungen war schon immer eine Zusatzbeschäftigung, der sich die
ehrenamtlich Verantwortlichen gerne gestellt haben. Umso schöner ist es, dass
diese  Lust  weiterhin  vorhanden  ist  und  sich  auch  viele  Ehemalige  in  die
Vorbereitung und vor allem in dieses Wochenende einbringen.
Besonders gespannt wird die Faustball-Fangemeinde sein, wie sich die eigenen
Seniorinnen  und  Senioren,  die  sich  extra  zu  dieser  Veranstaltung  wieder  als
Mannschaft  gefunden  haben,  im  Turnier  schlagen.  Erfahrung  aus  vielen
erfolgreichen Teilnahmen an Landes- und Bundesmeisterschaften ist  auf jeden
Fall in großem Umfang vorhanden. Der Nachwuchs des TV 1846 Bretten, der im
letzten Jahr auch mit einigen schönen Erfolgen aufwarten konnte, wird lautstark
anfeuern  und  sicherlich  noch  ein  ganze  Menge  an  dem Wochenende  lernen
können. 
Ich  freue  mich  auf  diesen  Sporthöhepunkt  in  Bretten,  wünsche  allen
teilnehmenden  Mannschaften  viel  Erfolg  und  hoffe,  dass  möglichst  viele
Menschen aus der Region die Gelegenheit nutzen, hochklassigen Faustball live
zu erleben.

Mit sportlichem Gruß

Stefan Hammes
1. Vorsitzender TV 1846 Bretten e.V.





Grußwort Harald Muckenfuß
Abteilungsleiter Faustball

Mit  besonderer  Freude  begrüßt  die
Faustballabteilung  des  TV  1846  Bretten  alle
Teilnehmer und Zuschauer, die zu diesem speziellen
Faustballevent  nach  Bretten  kommen.  Speziell
deshalb, weil es noch nie eine Parallelveranstaltung
zweier Seniorenmeisterschaften gegeben hat.
Eine Mammutaufgabe für unsere relativ kleine Zahl
an Aktiven.
Wir haben uns große Mühe gegeben, den Sportlern
und  den  Sportbegeisterten  den  Aufenthalt  in  der
Melanchthonstadt  zu  einem  bleibenden  Erlebnis
werden zu lassen.
Mein Dank gilt im voraus allen Zuschauern, Freunden und Helfern innerhalb und
außerhalb  der  Abteilung,  die  zum  Gelingen  dieser  Deutschen  Meisterschaft
beitragen werden.
Die wichtigste Arbeit im Vorfeld hat natürlich das bewährte Organisationsteam der
Faustballabteilung geleistet, das in zahlreichen Sitzungen das Konzept und die
Durchführung  der  DM  erarbeiten  musste  und  dessen  unermüdlicher  Einsatz
höchste Anerkennung verdient.
Mein Dank geht auch an die Sponsoren, an die Geld- und Sachspender und an
die  Inserenten,  die  mit  Ihrer  Unterstützung  die  finanzielle  Absicherung  erst
ermöglicht haben.
Besondere  Gratulation  den  Hauptakteuren  des  Wochenendes,  den  jeweils  10
besten Mannschaften der Frauen 30 und Männer 35 aus Deutschland, die sich
über Regionalmeisterschaften für die Vorrunden - Gruppen - Spiele qualifiziert
haben.

Freuen wir uns gemeinsam auf zahlreiche ehemalige WeltmeisterInnen, die mit
Ihren Teams in spannenden und hochklassigen Spielen unseren Faustballsport
würdig präsentieren werden.

Harald Muckenfuß
Abteilungsleiter Faustball





Auszug  aus  „Faustball  Wettkampfbestimmungen  für
Deutsche Meisterschaften der Senioren“

Die Zusammensetzung der Vorrundengruppen wurde ausgelost. Nach zwei 
einfachen Vorrunden spielen die Zweiten gegen die Dritten der anderen Gruppe 
(Qualifikationsspiele). Die Sieger dieser Qualifikationsspiele ermitteln mit den 
Ersten der Vorrunden in Halbfinal- und Endspielen die Plätze 1 bis 4, die Verlierer
spielen um den 5. Platz. Die Vierten und Fünften beider Gruppen spielen in 
Kreuz- und Platzierungsspielen um die Plätze 7 bis 10.

Spieldauer:
a) Es wird nach Gewinnsätzen gespielt.
b) In der Vorrunde wird auf 2 Sätze gespielt. Es kann somit auch ein 

Unentschieden geben.
c) Die übrigen Spiele werden auf 2 Gewinnsätze gespielt. Ein Spiel ist dann 

beendet, wenn eine Mannschaft zwei Sätze gewonnen hat.
d) Ein Satz ist gewonnen, sobald eine Mannschaft 11 Gutbälle bei einer 

Differenz von mindestens 2 Gutbällen erzielt hat; anderenfalls wird sofort 
bis zu einer Balldifferenz von 2 Gutbällen weitergespielt. Jeder Satz endet
jedoch, wenn eine Mannschaft 15 Gutbälle erzielt hat (ggf. 15:14).

e) Vor einem notwendig werdenden dritten Satz wird neu gelost. Sobald 
eine Mannschaft 6 Gutbälle erzielt hat, wechseln Feld, Ballwahl und damit
die erste Angabe.

Sind am Ende einer Spielrunde Mannschaften punktgleich, so wird die endgültige 
Platzierung in der angegebenen Reihenfolge entschieden:

1. Die höhere Satzdifferenz (Unterschied) aus allen Spielen der Spielrunde.
2. Die höhere Zahl der gewonnenen Sätze aus allen Spielen der Spielrunde.
3. Die höhere Balldifferenz (Unterschied) aus allen Spielen der Spielrunde.
4. Die höhere Zahl der erzielten Gutbälle aus allen Spielen der Spielrunde.
5. Das bessere Punktverhältnis aus den Spielen der punktgleichen 

Mannschaften untereinander.
6. Die höhere Satzdifferenz (Unterschied) aus den Spielen der 

punktgleichen Mannschaften untereinander.
7. Die höhere Zahl der gewonnenen Sätze aus den Spielen der 

punktgleichen Mannschaften untereinander.
8. Die höhere Balldifferenz (Unterschied) aus den Spielen der punktgleichen

Mannschaften untereinander.
9. Die höhere Zahl der erzielten Gutbälle aus den Spielen der punktgleichen

Mannschaften untereinander.
10. Der Losentscheid.

Je Satz und Mannschaft kann eine Auszeit von 30 Sekunden genommen werden.

Auswechslung ist nur bei eigener Angabe oder einer Spielunterbrechung durch 
den Schiedsrichter möglich.





Schiedsrichter

Jessica Sitz

I-Schiedsrichterin.

2017: DM Frauen in Stammheim.
2017: Schweizer Cup Männer in Neuendorf.
2017: Länderspiel Frauen in Jona.
2017: Schweizer Meisterschaft Frauen in Jona.
2018: Schweizer Meisterschaft Frauen in Bonstetten.
2018: Schweizer Meisterschaft Frauen in Oberentfelden.
2018: Frauen Weltmeisterschaft in Linz.

Heike Müller

A-Schiedsrichterin seit 2005, I-Schiedsrichterin seit 2011.

Weltpokal Frauen,
Weltmeisterschaften Frauen,
Europapokale, Europameisterschaften,
Deutsche Meisterschaften Frauen,
Landesturnverbände, Senioren.

Marco Müller

A-Schiedsrichter.

2016: DM der Senioren 60 in Käfertal.
2017: DM der Senioren in Wiesental.
2017, 2018: DM der Landesturnverbände.

Jochen Matt

A-Schiedsrichter.

Schiedsrichtereinsätze beschränken sich noch auf die 
nationale Ligen. Seit drei Jahren habe ich den A-Schein und
pfeife pro Saison vier bis fünf Mal in der ersten Liga.
2016: DM in Hennef.





Rainer Frommknecht

A-Lizenz seit 1996, I-Lizenz seit 2006.

Einsätze (Auswahl):
Zahlreiche DM-Einsätze, zuletzt 2019 Männer in Mannheim.
2009: Männer World Games in Kaoshiung (Taiwan).
2010: U 18 WM in Lloret de Mar (Spanien).
2011: Männer WM Österreich.
2013: Frauen EM in Lázně Bohdaneč (Tschechien).
2014: Männer EM in Olten (Schweiz).
2017: Männer World Games in Breslau (Polen).
2017: Männer Champions Cup in Mannheim.

Daniel Müller

I-Schiedsrichter seit 2004.

Einsätze (Auswahl):
1. Einsatz 2006 Europapokal Männer in Flums (CH).
WM Männer: 2007 (D) und 2015 (ARG).
WM Frauen: 2010 (CHI) und 2014 (D).
World Games: 2013 (COL).
IFA- bzw. European Cup: 2009 (E), 2011 (CZ), 2016 (A).
Europapokal Halle Männer: 2011 (A), 2015 (D), 2018 (D).
Europapokal Feld Männer: 2006 (CH), 2015 (A).
Europapokal Feld Frauen: 2013 (A), 2017 (D).
Worldtour Finals: 2018 (D).

Tobias Spaltenberger

A-Schiedsrichter seit 2008, I-Schiedsrichter seit 2014.

Einsätze (Auswahl):
2010: U18 DM in Denkendorf.
2012: DM Männer in Stammheim.
2013: DM Männer in Coburg.
2014: DM Frauen/Männer, in Schweinfurt-Oberndorf.
2015: IFA Pokal Männer in Weinfelden (CH).
2017: EFA Women European Championship / U21 
European Championship in Calw.
2018: EFA Men European Championship in 
Adelmannsfelden.



Auf ein Bier, einen Espresso, zum Essen
und zum Enstpannen! 

Marktplatz 1
75015 Bretten
Tel:  +49 (0)7252 974701
Fax: +49 (0)7252 535381
www.altes-rathaus-bretten.de

www.altes-rathaus-bretten.de

Öffnungszeiten:
MO-SA ab 8.00 Uhr

SO + Feiertag ab 9.30 Uhr



Deutsche Meisterschaften im Hallenfaustball der Frauen 30
erstellt von Manfred Lux, Stöteroggestr. 67, 21339 Lüneburg

Nr. Jahr Ort (Ausrichter) Deutscher Meister Dt. Vizemeister Finale
01. 1995-96 SSV Süderdorf Ahlhorner SV VfK 01 Berlin 19:13
02. 1996-97 TSV Niedernhall SV Moslesfehn Jahn Schneverdg. 18:16
03. 1997-98 TSV Breitenberg Jahn Schneverdg. SV Moslesfehn 12:09
04. 1998-99 SV Moslesfehn TV GH Brettorf SSV Süderdorf 25:18
05. 1999-00 USC Bochum Tel.-Post SG Köln TSG 1881 Benrath 24:19
06. 2000-01 Polizei SV Berlin TG 1848 in Berlin SV Moslesfehn 18:13
07. 2001-02 SSV Süderdorf Ahlhorner SV TuS Spenge 20:17
08. 2002-03 TSV Niedernhall USC Bochum Ahlhorner SV 21:14
09. 2003-04 TuS Spenge TV Voerde TG 1848 in Berlin 30:14
10. 2004-05 TV GH Brettorf TV Voerde USC Bochum 23:15
11. 2005-06 TSF Ditzingen TV Voerde Blumenthaler TV 24:17
12. 2006-07 Jahn Schneverdg. Jahn Schneverdg. TG 1848 in Berlin 21:13
13. 2007-08 TuS RW Koblenz TV GH Brettorf TV Wanheimerort 2:0 
14. 2008-09 SV Düdenbüttel SV Düdenbüttel TV Wanheimerort 2:1 
15. 2009-10 TV Wanheimerort TV Voerde SV Düdenbüttel 2:0 
16. 2010-11 TSF Ditzingen TV Voerde USC Bochum 2:0 
17. 2011-12 SV Moslesfehn SV Moslesfehn TuS RW Koblenz 2:0
18. 2012-13 TSG Steinheim TuS RW Koblenz VfK 01 Berlin 2:0 
19. 2013-14 Güstrower SC 09 TuS RW Koblenz VfK 01 Berlin 2:1 
20. 2014-15 TSV Schwieberdg. USC Bochum VfK 01 Berlin 2:1 
21. 2015-16 SV Moslesfehn VfK 01 Berlin Güstrower SC 09 2:1 
22. 2016-17 Braschosser TV VfK 01 Berlin SV Düdenbüttel 2:0 
23. 2017-18 FSV 1911 Hirschfd. TV GH Brettorf FSV 1911 Hirschfd. 2:1 
24. 2018-19 TV 1846 Bretten

Legende:

Frauen:
1995-96 bis 2006-07: Bundesmeisterschaft und Frauen-30
2007-08 bis 2008-09: Frauen-35
seit 2009-10: wieder Frauen-30

Männer:
1973-74 bis 2006-07: Männer II ab 30 Jahre bzw. Männer-30
seit 2007-08: Männer-35

°: Verlängerung

Vielen Dank an alle Helfer, Unterstützer, Inserenten und
Sponsoren die zur Durchführung dieser Deutschen

Meisterschaft der Frauen 30 und Männer 35 beigetragen haben!
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1. Nord: TV Brettorf

Der Turnverein Brettorf, 1913 gegründet
hat  über  700  Mitglieder  und  ist
bundesweit  durch  faustballerische
Aktivitäten und Erfolge bekannt. Er hat
aber  auch  andere  Sportarten  im
Programm. Neben den rund 150 aktiven
Faustballern gibt es Gymnastikgruppen,
Kinderturn-  und  Tanzgruppen,  Prellball
und  ein  vielfältiges  Kursangebot.  Im
Mittelpunkt des Vereinslebens steht der
Faustballsport. Bis heute hat der Verein
37 Deutsche Meisterschaften gewonnen
- 32 davon auf  Nachwuchsebene.  Der
TV Brettorf bringt es Saison für Saison
auf  rund  30  Mannschaften  und  dürfte
damit  zu  den  größten  Faustball-
Vereinen der Republik zählen.
Die Mannschaft der Frauen 30 fand sich
im  Herbst  2017  neu  zusammen.  Mit
dem  Gewinn  der  Deutschen
Meisterschaft  in  Hirschfelde  2018  war
ein perfekter Einstieg geglückt. Unser Team hat sich dieses Jahr neu formiert, da
zwei Spielerinnen Nachwuchs erwarten. Wir sind gespannt auf den Verlauf der
kommenden Meisterschaft.

1. Ost: VfK 1901 Berlin

Seit 2014 konnten wir uns durchgängig
für  die  Deutschen Meisterschaften  der
AK 30 qualifizieren. Hier blicken wir in
den  Hallenrunden  mit  den
Vizemeistertiteln 2014 und 2015 sowie
den  Meistertiteln  2016  und  2017  auf
sehr  erfolgreiche  Teilnahmen  zurück.
2018  kam  in  der  eher  ungeliebten
Feldrunde der Vizemeistertitel dazu.
Der  Kern  der  Mannschaft  ist
unverändert geblieben, daher wollen wir
auch  in  diesem Jahr  in  die  Endrunde
einziehen. V.v.l.: Jennifer Päßler, Ulrike Andres, 

Franziska Lee
H.v.l.: Bianca Wenzel, Alexandra 
Birkenbach, Birgit Hoppe
Es fehlt: Kathrin Buchholz

H.v.l.: Trainer Klaus Tabke, Nicole Hirsch, 
Betreuerin Rieke Buck, Liane Pape-
Nordbrock, Lea Meyer mit Tochter, Laura 
Marofke.
V.v.l.: Insa Pleus, Maren Steenken, Tanja 
Brinkmann.
Es fehlen: Marion Einemann und Tanja 
Ulrich.





1. Süd: NLV Vaihingen

Die Mannschaft des NLV Vaihingen hat
sich  für  die  Süddeutschen
Meisterschaften  Frauen  30  neu
zusammengefunden.  Teile  der
Mannschaft  spielten  in  den  letzten
Jahren bereits gemeinsam die ein oder
andere Deutsche Meisterschaft auf dem
Feld  ohne  sich  zuvor  qualifizieren  zu
müssen. Umso größer war die Freude,
dass das Team bei den Süddeutschen
Meisterschaften in Schwieberdingen mit
drei Siegen die Qualifikation für die DM
Frauen 30 in Bretten fix machen konnte.
Die Mannschaft besteht aus Jasmin Kienle (TV Stammheim), Sabrina Klein (NLV
Vaihingen), Simone Vetter (Spvgg Weil der Stadt) sowie Daniela Aigner, Tatjana
Goldmann  und  Christine  Scheller  (alle  TSV  Schwieberdingen).  Nach  der
gelungenen  Qualifikation  freut  sich  die  Mannschaft  auf  ein  sportliches  und
erfolgreiches Faustballwochenende in Bretten.

1. West: FBC Offenburg

Die  Damen  Mannschaft  startete
erstmals in der Feldrunde 2018 in der
Altersklasse  F30.  Der  Kern  bildet  der
alte  Stamm  aus  ehemaligen
Bundesligaspielerinnen  des  Hammer
SC 08 (ehem. TV Westfalia Hamm), die
sich  um  die  mittlerweile  in  Offenburg
lebende  Birthe  Lilienthal  wieder
zusammengefunden haben. Nun wollen
sie bei den Senioren an die schöne Zeit
anknüpfen.  Zusammen  mit  Marie-
Therese  Rothmaier  konnte  bereits  im
Sommer  ein  großer  Erfolg  mit  dem
dritten  Platz  bei  den  Deutschen
Meisterschaften  der  Frauen  30  in
Kellinghusen gefeiert werden. Die Mannschaft freut sich auf das Event in Bretten
und ist gespannt, über welches Ergebnis man sich am Ende dieser Saison freuen
darf.

V.r.n.l.: Tatjana Goldmann, Christine 
Scheller, Simone Vetter, Daniela Aigner, 
Jasmin Kienle, Sabrina Klein.
Es fehlt: Stefanie Krüger.

H.v.l.: Maren Schmitt, Anja Reimer, 
Barbara Heisch, Betreuerin Birthe 
Lilienthal.
V.v.l.: Silja Pannewig, Marie-Therese 
Rothmaier, Sandra Wortmann.
Es fehlt: Wiebke Lohrmann.





2. Nord: SV Moslesfehn

Als Norddeutscher Vizemeister reist der
SV Moslesfehn zu den Titelkämpfen in
das 600 km entfernte Bretten.  Auf  der
Norddeutschen  Meisterschaft  lief  es
anfänglich  nicht  ganz  rund.  Mit  drei
Unentschieden  konnte  man  sich
aufgrund der besseren Balldifferenz als
1.  der  Gruppe  für  das  Halbfinale
qualifizieren  und  da  den  SV
Düdenbüttel in einem spannenden Spiel
2:1 schlagen. Endstation war im Finale
gegen  den  amtierenden  Deutschen
Meister TV Brettorf. Auf der Deutschen
Meisterschaft  kann  Trainer  Manfred
Grüning bis auf Doris Schmertmann und
Jessica  Konen  aus  den  Vollen
schöpfen.
Ziel der Mannschaft ist die Qualifikation am Sonntag zu erreichen. Danach wird
sich zeigen, was noch möglich ist. Die Damen freuen sich auf jeden Fall auf eine
tolle organisierte Meisterschaft, gleichzeitig mit der Männer 35, beim TV Bretten.

2. Ost: Güstrower SC 09

Im Güstrower  SC 09  sind  zur  Zeit  90
Faustballer aktiv, von den Minis U10 bis
zu  einer  Männermannschaft  Ü55.  Die
Frauen spielen in der 2. Bundesliga Ost
mit.  Mit  Jugendmannschaften  in  allen
Altersklassen  ist  der  GSC  im
Nachwuchsbereich gut aufgestellt.
Die Güstrower Faustballerinnen spielen
seit  Jahren  eine  gute  Rolle  in  der  2.
Bundesliga  Ost.  Den  Kern  dieser
Mannschaft  bilden  erfahrene
Spielerinnen, die die Punktspiele in der
Bundesliga als Vorbereitung auf die DM
Ü30  nutzen.  Die  Ü30-Damen  nehmen
seit 2013 an den F30+ Meisterschaften
in der Halle teil.
Erfolge:
2. Platz DM F30+ Halle 2016
3. Platz DM F30+ Halle 2017 und 2018
Ziel für die DM: Qualifikation für die Endrunde am Sonntag.

H.v.l.: Katrin Rosenow, Nicole Gierke, 
Svenja Riebe, Diana Freiknecht, Juliane 
Karasz.
V.v.l.: Diana Hürst, Christin Mast.
Es fehlt: Trainer Heino Martens und 
Betreuer Wolfgang Rosenow.

H.: Carola Wilke, Jessica Konen, Marisa 
Meyer, Christina Fortino, Saskia Retsch.
V.: Karen Meyer, Sandra Weigt, Doris 
Schmertmann.
Es fehlen: Sandra Mundt, Sabrina Ahrens,
Simone Hinrichs, Stefanie Desa, Trainer 
Manfred Grüning.





2. Süd: TSV Gärtringen

Wir freuen uns, dieses Jahr in Bretten
wieder  bei  einer  Frauen  30  DM
mitmischen  zu  können.  Unsere  letzte
Teilnahme  liegt  inzwischen  drei  Jahre
zurück. 2016 belegten wir in Moslesfehn
den 6. Platz. Um hier nun antreten zu
dürfen,  mussten  wir  uns  über  die
Süddeutsche  Meisterschaft
qualifizieren.  Dies  gelang  uns  als
Vizemeister,  denn  in  Schwieberdingen
waren  wir  am  Ende  nur  dem  NLV
Vaihingen unterlegen.

Es  ist  für  den  TSV  Gärtringen  die  7.
Teilnahme  an  einer  Frauen  30  Hallen
DM.  Größtenteils  spielt  das  Team seit
2010  zusammen  und  wurden  jetzt  im
Frühjahr  mit  Janine  Sieber  im  Angriff
verstärkt. Man darf gespannt sein, wie sich das Team im April verkaufen wird. Erst
kürzlich  sind die beiden Oldies Nicky Heldmaier  und Yvonne Hornikel  mit  der
aktiven Frauenmannschaft ins Oberhaus der Faustball-Bundesliga aufgestiegen.

2. West: TuS RW Koblenz

Die Dynamik der Jugend verbunden mit
der Erfahrung des Alters. Unser Ziel bei
der deutschen Meisterschaft ist es, mit
dem größtmöglichen Spaß in die Spiele
zu  gehen.  Wir  freuen  uns  schon sehr
auf das Wochenende bei euch.

V.l.n.r.: Maren Schlegler, Kirsten Hähn, 
Claudia Ott, Julia Mack, Patricia Schmitt-
Lebert, Claudia Ganz und Florence 
Schlupkothen.
Es fehlt: Stephanie Woebcke.

H.v.l.: Miriam Eissler, Jutta Zechling, 
Janine Sieber.
V.v.l.: Nicky Heldmaier, Uli Niemann, 
Yvonne Hornikel.





3. Nord: SV Düdenbüttel

Düdenbüttel  ist  eine  kleine
Geestgemeinde  im  Nordosten
Niedersachsens  und  liegt  zwischen
Himmelpforten und Stade an der B73,
die von Hamburg nach Cuxhaven führt.
Das  Team  spielt  seit  ca.  4  Jahren  in
dieser Konstellation, die teils aus der 1.
und 2. Damen-Mannschaft besteht.
Beide Frauen Mannschaften spielen in
der 2. Bundesliga.
Unser letzter Erfolg war der Gewinn der
Bronzemedaille vor 2 Jahren.
Ziel  für  die  Deutsche  Meisterschaft  ist
es  unter  die  ersten  5  zu  kommen.
Schön  wäre  es  natürlich  auf  dem
Treppchen zu stehen.
Wir  freuen  uns  auf  die  DM  beim
Gastgeber TV Bretten.

Ausrichter: TV Bretten

In  dieser  Saison  stellt  der  TV  Bretten
zum  ersten  Mal  ein  Frauen  30-Team.
Die  Spielerinnen  kennen  sich  bereits
seit  vielen  Jahren,  waren  jedoch
Größtenteils  bis  dato  nur  Gegner  auf
dem  Feld.  Katharina  Fien,  Caroline
Schuster  und  Anke  van  Dawen-Keller
spielen schon lange gemeinsam in der
Bundesliga  für  den  TV  Bretten.
Verstärkt  wird  die  Mannschaft  von
Abwehrspezialistin  Chistiane  Kroehne
vom TV Öschelbronn. Zudem sind Kim
Schäfer  und  Angreiferin  Christina
Grüneberg  vom  TSV  Karlsdorf  zur  Mannschaft  gestoßen.  Der  Ausfall  von
Angreiferin  Birte  Baxmann  soll  durch  die  zuletzt  vereinslose  Christin  Bielig
kompensiert  werden,  die  dem  Großteil  der  Mannschaft  ebenfalls  aus
gemeinsamen  früheren  Spielzeiten  bekannt  ist  und  aktuell  als  Volleyballerin
erfolgreich ist. Mit diesem Mix aus vielen bundesligaerfahrenen Spielerinnen will
der Gastgeber versuchen, für die eine oder andere Überraschung bei der Heim-
DM zu sorgen.

H.v.l.: Olga Riske, Sandra Feick, Anna-
Lena Rathjens, Simone Mügge.
V.v.l.: Sarah Guldan, Britta Schorn, 
Franziska Eckhoff, Angela Reidies.
Es fehlen: Danja Zastrow und Trainer 
Carsten Bischoff.

H.v.l.: Christina Grüneberg, Caroline 
Schuster, Anke van Dawen-Keller.
M.v.l.: Katharina Fien, Christiane Kroehne.
Vorne: Kim Schäfer.
Es fehlen: Christin Bielig.













Deutsche Meisterschaften im Hallenfaustball der Männer 35
erstellt von Manfred Lux, Stöteroggestr. 67, 21339 Lüneburg

Nr. Jahr Ort (Ausrichter) Deutscher Meister Dt. Vizemeister Finale
01. 1973-74 Pol. SV GW Hanau Altonaer SpVgg. TV Bocholt 23:19
02. 1974-75 Offenburger FG TV Eibach 03 Polizei SV GW Hanau 26:17
03. 1975-76 TV Bocholt TuS 1880 Hamburg TV Bocholt 23:19
04. 1976-77 TuS 1880 Hamburg TuS 1880 Hamburg MTV Salzgitter 34:19
05. 1977-78 TSV Hagen 1860 TV Bocholt MTV Salzgitter 22:19
06. 1978-79 SG GW Darmstadt ATSV Saarbrücken TV Bocholt 21:17
07. 1979-80 TV Bocholt Offenburger FG TV Bocholt 24:23
08. 1980-81 ETSV GH Itzehoe TV Bocholt ETSV GH Itzehoe 33:27°
09. 1981-82 VfL Hüls TSV Stelle Siemens Nürnberg 23:18
10. 1982-83 TV Kesselstadt SV Haddorf Offenburger FG 28:18
11. 1983-84 TSV Stelle SV Haddorf TSV Stelle 30:18
12. 1984-85 TV Völklingen SV Haddorf Offenburger FG 23:20
13. 1985-86 TGH Wetter TSG Friesenheim SV Haddorf 24:21
14. 1986-87 SV Haddorf TSG Friesenheim SV Düdenbüttel 22:20
15. 1987-88 TSV Roth TKD Duisburg Altonaer SpVgg. 26:19
16. 1988-89 TSV Künzelsau SV Haddorf Offenburger FG 20:18
17. 1989-90 TuS Müsen TV Eibach 03 TSG Friesenheim 27:24°
18. 1990-91 Ahlhorner SV SV Haddorf MTV Marne 21:14
19. 1991-92 TV Wurmlingen HV Wöhren Ahlhorner SV 19:18
20. 1992-93 TKD Duisburg TSV Pfungstadt TKD Duisburg 28:21
21. 1993-94 SV Moslesfehn TV Waibstadt TSG 1881 Benrath 25:13
22. 1994-95 TV Stammheim VfK 01 Berlin TSG 1881 Benrath 19:16
23. 1995-96 HV Wöhren HV Wöhren TV Planegg-Krailling 25:18
24. 1996-97 SZ Ohrstedt Eimsbütteler TV TV Waibstadt 22:13
25. 1997-98 TV Wüschmichelbach TV Waibstadt SV Moslesfehn 27:23°
26. 1998-99 VfK 01 Berlin Ahlhorner SV VfK 01 Berlin 17:14
27. 1999-00 Fb-Förderverein D DJK Sparta Bilk Altonaer SpVgg. 18:16
28. 2000-01 TV Weisel TV Waibstadt DJK Sparta Bilk 25:24°
29. 2001-02 TSV Rintheim TSV Hagen 1860 Ahlhorner SV 20:19
30. 2002-03 TSV Hagen 1860 VfK 01 Berlin Altonaer SpVgg. 25:16
31. 2003-04 TV Blecher TSV Hagen 1860 Altonaer SpVgg. 23:15
32. 2004-05 TV Meierhof TV Eibach 03 DJK Odenkirchen 20:12
33. 2005-06 TuS RW Koblenz TSV Hagen 1860 FFW Offenburg 24:14
34. 2006-07 TV Bad Wimpfen TSV Hagen 1860 TV Eibach 03 17:13
35. 2007-08 Berliner TS TV Eibach 03 Heidenauer SV 2:0
36. 2008-09 Leichlinger TV FFW Offenburg TSV Hagen 1860 2:1
37. 2009-10 FFW Offenburg) TV Westfalia Hamm TSV Hagen 1860 2:1
38. 2010-11 TSV Schwieberdingen TV Eibach 03 NLV Vaihingen 2:0
39. 2011-12 VfL Kirchen NLV Vaihingen TV Eibach 03 2:0
40. 2012-13 SV Moslesfehn TSV Hagen 1860 Heidenauer SV 2:0
41. 2013-14 Bredstedter TSV VfK 01 Berlin Heidenauer SV 2:0
42. 2014-15 TuS Spenge TSV Hagen 1860 VfK 01 Berlin 2:1
43. 2015-16 NLV Vaihingen TSV Hagen 1860 VfK 01 Berlin 2:0
44. 2016-17 VfL Kirchen VfK 01 Berlin Ahlhorner SV 2:0
45. 2017-18 TSV Essel VfK 01 Berlin NLV Vaihingen 2:0
46. 2018-19 TV 1846 Bretten
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1. Nord: TSV Hagen 1860

Der   TSV  Hagen  1860  konnte
zahlreiche  nationale  und  internationale
Titel  seit  Mitte  der  80er  Jahre  im
Männerbereich  gewinnen:  17x  mal
Deutscher  Meister,  19x  Europa-
pokalsieger, 3x Weltpokalsieger.
In  der  Altersklasse  M30/M35  hat  sich
der  TSV  Hagen  1860  seit  dem Jahre
2002 ohne Unterbrechung für sämtliche
Feld- und Hallen DM´s qualifiziert - das
ergibt  die  stolze  Serie  von  35  DM-
Teilnahmen in Folge und insgesamt 13
Deutsche  Meistertitel.  Wahrscheinlich
wird  die  DM  in  Bretten  der
Abschlusspunkt  dieser  langen  Serie
sein  -  in  der  kommenden  Feldsaison
wird  das  Team  voraussichtlich  in  der
M45-Klasse an den Start gehen.
Fünf Spieler der aktuellen Mannschaft waren bereits im Jahre 1996 dabei, als bei
der Männer-DM in Bretten der Titel gewonnen wurde.

1. Ost: VfK 1901 Berlin

Als amtierender Deutscher Meister reist
die  Männer  35  des  VfK  1901 zur  DM
nach Bretten. Auch wenn das Team in
2018  auf  sein  erfolgreichstes  Jahr
überhaupt zurückblicken kann, ist  man
in der Hauptstadt nach wie vor hungrig.
Mit Jascha Ohlrich debütiert auch 2019
wieder  ein  "VfK-Eigengewächs"  in  der
Männer 35. Daneben setzt der VfK mit
Rückkehrer  Sascha  Ball
(Knieverletzung),  Abwehr-As  Tobias
Andres  sowie  Gunnar  Hoppe,  Roland
Michaels und Christian „Bruce“ Lee auf
seine traditionell  starke Defensive.  Die
Angriffspower  kommt  unverändert  von
Sascha  Krause  und  Hallenspezialist
Jochen  Böttcher.  Gemeinsam will  man  sich  der  neuen  und  alten  Konkurrenz
stellen und peilt ein Platz auf dem "Treppchen" an.
Nahezu uneinholbar rangieren die Berliner in "Ewigen DM-Tabelle" von Manfred
Lux´ Faustball Informationen auf Platz eins dieser Altersklasse.

H.v.l.: Holger Bock, Sebastian Gerling, 
André Hahn, Dirk Schachtsiek.
V.v.l.: Christian Sondern, Gregor Hafer, 
Jörg Machelett.
Es fehlen: Andreas Schmitz und Andreas 
Bernhardt.

Gunnar Hoppe, Jochen Böttcher, Sascha 
Krause, Matze Jerusalem Sascha Ball, 
Christian Müller, Mario Birkenbach 
Christian Lee, Roland Michaels.
Nicht im Bild: Tobias Andres, Jascha 
Ohlrich
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1. Süd: MTV Rosenheim

Aktuell nehmen zehn Mannschaften am
Spielbetrieb  teil  (2  x  Männer,  2  x
Männer-AK, 3 x Jugend w, 3 x Jugend
m).  Die  größten  Erfolge  der  1.
Mannschaft  waren  die  Deutschen
Vizemeisterschaften  2008  und  2017
sowie dritte Plätze bei den Titelkämpfen
2015  und  2016.  Auf  internationaler
Ebene  stehen  der  3.  Platz  im
Europacup 2016 und der 2. Platz 2017
als  Top-Resultate  zu  Buche.  Die
Männer  45-Mannschaft  holte  dreimal
DM-Gold  an  die  Mangfall.  Zahlreiche
internationale  Erfolge  bei  Welt-  und
Europameisterschaften  sowie  World
Games  konnte  Angreifer  Steve
Schmutzler  mit  der  deutschen
Nationalmannschaft feiern.
Nach achtjähriger  Abstinenz stellt  man
heuer erstmals wieder eine Männer 35-
Mannschaft.  Ziel  der  MTV-Truppe  ist
das Erreichen des Halbfinales.

1. West: TV Dieburg

Für  den  TV  Dieburg  ist  das  Event  in
Bretten  bereits  die  10.  Teilnahme  bei
einer  DM.  In  Hessen  kann  der  TV
Dieburg, nun schon seit 10 Jahren, sich
bei den M35 in der Liga behaupten. Nur
bei  der  DM  stößt  das  Team  immer
wieder an seine Grenzen. Der 6. Platz
war bisher das Beste was die Hessen
vorzuweisen  haben.  Trotzdem ist  man
immer  wieder  stolz  bei  einer  so  tollen
und  großen  Veranstaltung  dabei  zu
sein. Das Team genießt jedes mal das
Umfeld,  den  Kontakt  zu  den  anderen
Teams und die gemütliche Atmosphäre unter allen Teilnehmern und Zuschauern.
Auch  in  Bretten  hat  der  TV Dieburg  sich  wieder  vorgenommen eine  bessere
Platzierung zu erreichen. Mit Marco Retsch und Jan Hoffrichter, hat man noch mal
Verstärkung  in  das Team geholt.  Man möchte auf  jeden Fall  versuchen noch
einmal unter die besten 6 zu kommen.

H.v.l.: Steve Schmutzler, Abdilaziz 
Lamharraf, Lothar Kiermaier.
V.v.l.: Günter Ortmeier, Christian Weiß, 
Marcel Hebling.

Matthias Klenk, Daniel Schmelzeisen, 
Alexander Szymanski, Dominic Göbels, 
Marco Retsch, Tim Dillenberger, Stefan 
Seehausen, Lars Göllnitz, Jan Hoffrichter.
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2. Nord: TSV Essel

Das  300-Seelen-Dorf  Essel  liegt  im
Landkreis  Stade.  Seit  Jahren  ist  der
TSV  Essel  durch  unzählige  DM-
Teilnahmen  und  langjährige
Bundesligaspielzeiten  der  Frauen  und
Männer  bundesweit  als
Faustballhochburg  bekannt.  In  dieser
Hallensaison schickten die Geestländer
16  Mannschaften  in  den  Punkt-
spielbetrieb,  davon  neun  im
Jugendbereich.
Das M35-Team spielt schon seit Jahren
erfolgreich  zusammen.  Von  1999  bis
2013 spielte die Mannschaft ununterbrochen in der 1. bzw. 2. Bundesliga Nord.
Den größten Erfolg errang die Truppe mit dem 5. Platz bei der Männer-DM 2009
in Calw. Weitere DM-Platzierungen der Männer 35 waren der 7. Platz (Feld 2016),
Platz 6 (Halle 2016/2017), Platz 4 (Feld 2017) und Platz 5 (Halle 2017/2018).
Obwohl  man  die  Saisonprognosen  mit  der  DM-Teilnahme  in  Bretten  weit
übertroffen hat, wollen die „Grün-Schwarzen“ alles Mögliche versuchen, um auch
bei dieser DM die Endrunde der besten sechs Mannschaften zu erreichen.

2. Ost: SG Bademeusel

Groß Bademeusel liegt im südöstlichen
Teil von Brandenburg an der Grenze zu
Sachsen  und  Polen.  Neben  dem
Faustballsport gehören die Abteilungen
Turnen,  Gymnastik  und  Reiten  zum
Vereinsangebot.
Unser  Verein  hat  bereits  mehrere
Deutsche  Nachwuchsmeisterschaften,
einen  Europapokal  und  einen
Nationencup  erfolgreich  ausgerichtet.
Derzeit  nehmen  5  Faustballteams  am
Wettkampfbetrieb  teil.  Aufgrund
fehlender  Teams  in  Brandenburg  darf
unser  Nachwuchs  am  Ligabetrieb  in
Sachsen teilnehmen. Die erste Männermannschaft spielt seit Jahren erfolgreich in
der 2. Bundesliga Ost.
Der bisher größte Erfolg des Team M35 war der Gewinn der Bronzemedaille bei
der DM 2014 in Bardowick. Ziel für die anstehende DM soll ein Vorrundenplatz
unter den ersten drei Mannschaften und damit das Erreichen der Überkreuzspiele
sein.

H.v.l.: Mike Braune, Patrick Werner, Jens 
Baltin, Christian Mielke.
V.v.l.: Lars Habertag, Marcel Bock, 
Mathias Krahl.

H.v.l.: Marco Bartsch, Jan Lütjen, Marc 
Kottke, Hauke Wiebusch.
V.v.l.: Lars Dausel, Carsten Mühlnickel, 
Günter Glüsen.





2. Süd: SV Erolzheim

Der  SV  Erolzheim  erreichte  in  den
Jahren  2016  und  2017  die  DM  -
Qualifikation im Feld. Dieses Jahr zum
ersten  Mal  auch  in  der  Halle.  Zuvor
spielte das Team über 15 Jahre in der
Bayern -  oder 2.Bundesliga Süd. 2016
zog man sich dann aus der Bayernliga
zurück  und  spielt  seither  im
Seniorenbereich  M35.  Die  Mannschaft
spielt  nahezu  in  gleicher  Besetzung
bereits  seit  der  Jugend  D  zusammen
und  schaffte  gemeinsam  den  Aufstieg
von der Kreisliga zur 2. Bundesliga. Die
Mannschaft  freut  sich  mit  dem
Erreichen  des  Süddeutschen
Vizemeistertitels  auf  die  erneute
Teilnahme bei der DM. Bei der Feld-DM
2016 erreichten  die  Erolzheimer  einen
8. Platz und 2017 einen 5. Platz.
2020 freuen sich die Erolzheimer bereits heute schon auf  die Ausrichtung der
nächsten Hallen M35 Deutschen Meisterschaft. 

2. West: TSV Rintheim

Wir sind ein Team, das schon zum Teil
seit  der  Jugend  zusammenspielt,  7
Jahre waren wir erfolgreich in der 2. BL
West  aktiv.  Wir  haben  es  sogar
geschafft 1 Saison in der 1. BL Süd zu
spielen. Seit über 10 Jahren behaupten
wir  uns  im  oberen  Mittelfeld  der
Verbandsliga Baden, obwohl wir zu den
ältesten Teams in der VL gehören.
Sportlich haben wir uns nun zum 4. Mal
für  eine  DM  der  M  35  qualifiziert,
verstärkt  werden  wir  bei  dieser  DM
durch einen Akteur des TV Oberhausen
-  unser  Ziel  ist  es,  unsere  optimale
Leistung  abzurufen  und  es  unseren
Gegnern  so  schwer  als  möglich  zu
machen, obgleich wir wissen, dass dies
eine große Herausforderung darstellt.
Wir freuen uns auf die DM in Bretten!

H.v.l.: Alexander Wirth, Daniel Friedrich, 
Thomas Prestel
V.v.l.: Wolfgang Wirth, Jürgen Föhr, Jörg 
Jansen.
Es fehlen: Manuel Zeiler, Andreas Held, 
Martin Altvater, Michael Baur.

H.v.l.: Stefan Hirte, Markus Scherer, 
Michael Feix, Jürgen Mitschele.
V.v.l.: Manuel Scholl, Andreas Raupp.
Es fehlen: Pascal Polzer, Jörn Höckel, und
Alexander Wolf.





3. Süd: TuS Frammersbach

Der  TuS  Frammersbach  hat  sich
erstmalig  in  der  Vereinsgeschichte  für
eine  DM  bei  den  Senioren  qualifziert.
Dementsprechend groß war die Freude
nach dem gewonnenen Spiel um Platz
drei gegen den NLV Vaihingen bei den
Süddeutschen  Meisterschaften  in
Rosenheim. Der Kern des Teams spielt
schon  seit  Jugendzeiten  zusammen.
Nach  einigen  Jahren  in  der  zweiten
Bundesliga Süd befindet man sich jetzt
in der Bayernliga und feierte dort in der
abgelaufenen  Hallensaison  den
Vizemeistertitel.  Nun  möchte  sich  das
Team um Spielertrainer Jochen Inderwies auch bei der ersten Senioren DM teuer
verkaufen und wenn möglich die Zwischenrunde erreichen.

Ausrichter: TV Bretten

Der  TV Bretten  stellt  in  dieser  Saison
das  erste  mal  eine  Männer  35  -
Mannschaft,  die  aus  einer  Mischung
aus  Spielern  des  TV  Bretten,  TV
Waldrennach  und  des  TSV
Unterpfaffenhofen  besteht.  Der
Brettener  Kern  bildet  Philipp
Brüggemann,  Volker  van  Dawen  und
Gregor  Glaser,  die  allesamt  auf  eine
langjährige  Bundesligakarriere
zurückblicken.  Vom  TV  Waldrennach
werden  Manuel  Scheerer,  Marc
Scheerer, Stefan Maier, Sascha Klaus,
Mathias  Kalmbach,  Björn  Gumbinger
und  Stefan  Heisler  antreten,  womit
ebenfalls viel Bundesligaerfahrung dazu kommt. Vom TSV Unterpfaffenhofen wird
Marc Pelz dabei sein, der schon mehrere Saisons in der Seniorenmannschaft des
TV Waldrennach mitgespielt hat. Nachdem die Spieler in dieser Besetzung in den
letzten Jahren für den TV Waldrennach angetreten ist, werden sie diesmal unter
der Flagge des TV Bretten spielen.  Das Team hat sich in  den letzten Jahren
regelmäßig für die Deutschen Meisterschaften der Männer-35 qualifiziert. In der
vergangenen  Feldsaison  konnte  diese  Mannschaft  die  Bronzemedaille  in
Kellinghusen gewinnen. Vor heimischem Publikum möchte das Team ebenfalls
versuchen möglichst weit vorne mitzuspielen.

H.v.l.: Stefan Maier, Philipp Brüggemann, 
Marc Scherer, Manuel Scherer, Marc Pelz,
Stefan Heisler.
V.v.l.: Volker van Dawen, Björn 
Gumbinger, Matthias Kalmbach, Sascha 
Klaus.
Es fehlt: Gregor Glaser.

H.v.l.: Frieder Wolf, Stefan Keßler, Tobias 
Becker, Christoph Wegner.
V.v.l.: Markus Velte, Uli Galster, Jochen 
Inderwies, Alexander Mill.
Es fehlt: Christian Weiß.





110 Jahre Faustball im TV Bretten

Das  Jahr  1909  war  auch  für  den  TV  Bretten  ein  Meilenstein,  denn  mit  der
Einweihung des vereinseigenen Turn-  und Spielplatzes an der  Georg-Wörner-
Straße, eröffneten sich viele  Perspektiven sportlicher  Möglichkeiten.  So wurde
nun auch das Faustballspiel als Wettkampfspiel eingeführt. Hohe Bälle über die
Schnur  wurden  hauptsächlich  am  Sonntagmorgen  auf  dem  Hartplatz  beim
Turnplatzeingang geschlagen („gepäppelt“). Eine andere Spielweise war verpönt
und vom deutschen Turnerbund speziell  bei  Meisterschaften nicht  zugelassen.
Zum Spielerstamm gehörten hauptsächlich Männerturner.
Bald  stellten  sich  Erfolge  und  auch  Meistertitel  ein.  Sogar  während  des  2.
Weltkrieges wurde die Jugendarbeit fortgesetzt.
Herausragend der erste größere Erfolg mit dem Aufstieg der Männerklasse im
Jahr 1970 in die Regionalliga (entspricht der heutigen 2. Bundesliga).
Auch ein Turnfestsieg (Stuttgart 1973) und eine Deutsche Vize - Meisterschaft in
der Seniorenklasse 40+ konnten als größere sportliche Erfolge verbucht werden!
Die  Durchführung  internationaler  Turniere  mit  anschließendem Familienturnier,
gehörten  damals  zum  alljährlichen  Faustballprogramm.  Vor  allem  wurde  das
Augenmerk  auf  eine  gezielte  Jugendarbeit  gerichtet.  Der  treibende Motor  war
dabei über 20 Jahre lang (von 1968 bis 1990), Abteilungsleiter Albert Muckenfuß,
der den Faustball in Bretten sowohl organisatorisch, wie auch in der Jugendarbeit
männlich und weiblich vorwärts brachte. Parallel engagierte er sich von 1970 bis
1988 als Landesfachwart und als Landesspielwart für den Badischen Faustball.
Nach einer etwas ruhigeren Phase wurde die Jugendarbeit ab 1988 durch eine
Kooperation  Schule  -  Verein  und  durch  eine  Faustball-AG  am  Melanchthon-
Gymnasium unter Harald Muckenfuß wieder forciert. Die Abteilung verzeichnete
Erfolge  im  Jugendbereich,  erst  im  Badischen  Turnerbund,  dann  auch  auf
nationaler Ebene. Schon 1991 und 1993 wurden im C-Jugendbereich Deutsche
Vizemeistertitel errungen.
1995  kam  es  dann  zwangsläufig  zum  ersten  großen  Titelgewinn,  mit  zwei
Deutschen  Meisterschaften  durch  die  weibliche  C-  und  B-Jugend  im
Feldfaustball.  Sieben  weitere  Deutsche  Meistertitel  in  allen  Jugendklassen
folgten.  Mit  dieser  kontinuierlichen  Jugendarbeit  im  Hintergrund  schafften  die
Frauenmannschaft (1996 Halle und Feld) und das Männerteam (2003 Halle und
Feld) den Aufstieg in die höchste Deutsche Spielklassen.
Die Frauen holten sich 10 mal hintereinander den Meistertitel der 1. Bundesliga
Süd (in Halle und Feld). In der Hallenrunde 2003 erreichte man in Böblingen mit
Trainer Steffen Dorwarth das Endspiel. 2004 und 2008 verlor das Team in Brettorf
und in Hirschfelde unter Trainer Harald Muckenfuß das Feldfinale jeweils knapp
gegen den Ahlhorner SV! Dazu standen die Frauen des TVB noch 7 mal auf dem
Bronzemedaillenpodest.
International war der TV Bretten ebenfalls gut vertreten: Gregor Glaser, Philipp
Brüggemann, André Prokopp, Jasmin Neulinger, Eva Gorenflo, Birte Baxmann,
Nina  Etspüler  und  Cornelia  Schön  spielten  in  der  Jugendnationalmannschaft.
Silke  Hagino  wurde  mit  der  Frauen-Nationalmannschaft  2006  Weltmeisterin,
Sarah Kühner 2008 Europameisterin.





Aktuell  ist  der  TV  Bretten  international  durch  Katharina  Fien  und  Harald
Muckenfuß  vertreten.  Katharina  Fien  ist  seit  mehreren  Jahren  als  I-
Schiedsrichterin  bei  Europa-  und  Weltmeisterschaften  im  Einsatz,  Harald
Muckenfuß war als Trainer der Juniorennationalmannschaft (1987 bis 1995) und
der Nationalmannschaft (1996 bis 1999) erfolgreich. Seit 2012 bekleidet er das
Amt des  Vizepräsidenten  Leistungssport  der  Deutschen Faustball-Liga und ist
damit zuständig für alle Nationalmannschaften Deutschlands.
Im Verein genießt die Faustballabteilung des TV 1846 einen hohen Stellenwert.
Seit über 40 Jahren ist das "ALMU" - Gerümpelturnier eine feste Institution im
Abteilungskalender. Hier treffen sich jedes Jahr Freizeitmannschaften um Spaß
zu haben und Faustball zu erleben.
Beim  jährlichen  Dreikönigsturnier  spielen  beim  größten  Hallenturnier
Deutschlands bis  zu  60  Jugendmannschaften  in  allen  7  Spielklassen.  Zudem
findet ein hochklassiges Bundesligaturnier statt. Erstmalig wurde im Rahmen des
Dreikönigsturnier 2015 auch das KAIMU - Gerümpelturnier ausgetragen.
Organisatorische  Highlights  waren  jedoch  die  Ausrichtung  der  insgesamt  11
Deutschen Meisterschaften:

Halle 1979: Senioren 40 TV Bretten 10. Platz
Halle 1991: C - Jugend männlich TV Bretten 4. Platz
Halle1993: C - Jugend weiblich TV Bretten 2. Platz
Halle 1996: Männer Bundesliga ohne TV Bretten
Halle 1997: A - Jugend weiblich TV Bretten 8. Platz
Hallo 2000: B - Jugend weiblich TV Bretten 9.Platz
Halle 2001: A - Jugend männlich TV Bretten 1.Platz
Feld 2002: A - Jugend weiblich und männlich TV Bretten 9 + 10.Platz
Halle 2008: Frauen Bundesliga TV Bretten 3. Platz
Halle 2012: U14 - weiblich TV Bretten 8. Platz
Halle 2015: Frauen Bundesliga ohne TV Bretten
Halle 2019: Frauen 30 und Männer 35

Der Mitgliederstand ist in den letzten Jahren zurückgegangen. 1995 starteten 15
Jugend-  und  4  Aktivenmannschaften  -  2018:  3  Jugend-,  3  Aktiven-  und  2
Seniorenteams. Es wird immer schwieriger, Jugendliche für eine „Insidersportart“
wie  Faustball  zu  begeistern.  Hinzu  kommt,  dass  G8  und  immer  mehr
Nachmittagsunterricht  in allen Schulen den Kindern und Jugendlichen weniger
Freiraum lässt  und  so  die  Vereinsarbeit  erheblich  behindert.  Trotzdem konnte
2018 wieder große Erfolge (siehe Bericht Jugendarbeit) gefeiert werden.

Nach über 30 Jahren als Jugend- und Abteilungsleiter wird Harald Muckenfuß in
diesem Jahr sein Amt in andere Hände geben. Sein Wunsch ist, dass sich die
Abteilung wieder verstärkt auf die Jugendarbeit konzentriert, damit die Erfolge der
letzten Jahre fortgesetzt werden können.

Aktualisierter Bericht Gregor Glaser nach ALMU (2002)





Die aktuellen Faustballteams des TV 1846 Bretten

Männer 1 erreichen Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga

Die erste Männermannschaft spielt seit drei Jahren in der Verbandsliga, nachdem
das Team 2016 als Vizemeister freiwillig aus der 2. Bundesliga zurückgetreten ist.
Anschließend erfolgte  ein  personeller  Umbruch und  das  stark  verjüngte Team
wurde in der Verbandsliga dreimal hintereinander Vizemeister in der Halle, was
jeweils die badische Vizemeisterschaft bedeutet hat. Bei den Aufstiegspielen zur
2. Bundesliga war der TVB klar das beste Team und schaffte mit 8:0 Punkten und
12:2 Sätzen den Sprung in die zweithöchste Klasse Deutschlands.
Einziger Wermutstropfen ist, dass Philipp Brüggemann, der entscheidenden Anteil

V.l.: Lorenz Blanc, Marcel Gieringer, Frieder Vollmer, Volker van Dawen.
M.v.u.: Philipp Brüggemann, Marcel Schwarz, Fabian Knapp.
V.r.: Timo Schneider, Manuel Schneider
Es fehlt: Benjamin Eiberger.





am Aufstieg hatte, ab der kommenden Feldsaison seine aktive Karriere beendet
und nicht mehr zur Verfügung steht.

Frauen verpassen nur knapp die Aufstiegsspiele in die 1. Bundesliga

Die Frauenmannschaft des TV Bretten ist in den letzten Jahren immer zwischen
der 1. Bundesliga und der 2. Bundesliga gependelt und spielt aktuell sowohl in
Halle als auch im Feld im oberen Bereich der 2. Bundesliga.
In der aktuellen Hallensaison war die Mannschaft bis vor dem letzten Spieltag auf
dem  zweiten  Platz.  Durch  zwei  unglückliche  Fünfsatzniederlagen  gegen  den
Meister TV Käfertal und Vizemeister TV Langen rutschte die Mannschaft noch auf
den dritten Tabellenplatz ab.
Die  personelle  Situation  war  in  dieser  Saison  sehr  schwierig,  da  mehrere
Stammspielerinnen  aufgrund  von  Verletzungen  und  anderen  Umständen  nicht
oder  nur  wenig  zu  Verfügung  standen.  Sonst  wäre  sicher  noch  mehr  drin
gewesen.

H.v.l.: Charlotte Pfeifer, Katharina Fien, Celine Jensen, Isabell Schuller, Caroline Schuster, 
Adriana Ullo, Janine Gieringer.
V.v.l.:  Selina  Stallecker,  Sarah  Wuhrer,  Christiane  Kroehne,  Saskia  Blanc,  Anke  van
Dawen-Keller.
Es fehlt: Birte Baxmann.





Männer 2: Der Mix aus Nachwuchsförderung und Spaß

Die  zweite  Mannschaft  spielt
in der Feld- und Hallensaison
jeweils  in  der  Bezirksliga.  In
der aktuellen Saison erreichte
die  Mannschaft  mit  6:10
Punkten  den  vierten
Tabellenplatz.
Unsere Bezirksligateam bietet
Platz  für  Hobbyspieler  denen
es  hauptsächlich  um  den
Spaß  beim  Faustballspielen
geht. Aber auch junge Spieler
werden hier eingebunden, um
diesen  mehr  Spielpraxis  zu
bieten.  Die  Bezirksliga  stellt
für diese Spieler eine Brücke
zum höherklassigen Faustball
dar.

Neue  Spieler(Innen),  ganz
egal,  ob  mit  oder  ohne
Spielerfahrung,  sind  bei  uns
jederzeit willkommen.

Erfolge der Jugendmannschaften in der Feldsaison 2018

In der Feldsaison 2018 waren für den TV Bretten vier Mannschaften am Start, die
sich bei den Badischen Mannschaft sehr gut präsentierten. Die weibliche U 16
holte  sich  die  Bronzemedaille,  die  weibliche  U  14  errang  die  Badische
Meisterschaft. Die Jungs U 14 landete ebenso wie das Mixedteam U 12 auf dem
zweiten Platz. Leider wurde die DM Teilnahme der U 14 Mannschaften mit jeweils
dem  dritten  Platz  bei  der  Westdeutschen  Meisterschaft  auf  Grund  äußerst
knapper Niederlagen verpasst.
Besser  machten  es  die  Jungs  und  Mädels  der  U  12.  Bei  der  Deutschen
Meisterschaft in Biberach hatte man als Ziel eine Platzierung unter den besten
acht Mannschaften als Ziel ausgegeben. Doch schon die Vorrunde, bei der man
in  einer  leistungsstarken  Gruppe  ohne  Niederlage  den  ersten  Platz  belegte,
zeigte, dass mehr zu erreichen war. Im Viertelfinale räumte das Team von Trainer
Harald Muckenfuß und den Betreuern Felix Langer und Wilken Appenzeller den
hohen  Favoriten  Ahlhorner  SV  aus  dem  Weg,  im  Halbfinale  musste  der  TV
Herrnwahltann  aus  Bayern  die  Überlegenheit  des  entfesselnd  aufspielenden
Brettener Nachwuchses anerkennen. Nach 18 Jahren stand erstmalig wieder ein
Jugendteam des TV Bretten  in  einem Deutschen Finale.  Gegner war  der  SV
Kubschütz aus Sachsen, der den schwäbischen Unterhaugstett im Halbfinale

H.v.l.: Fabian Knapp, Holger Horn, Manuel 
Schneider.
V.v.l.: Alexander Horn, Felix Klink, Philip Klink.
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knapp  besiegt  hatte.  Etwa  800  Zuschauer  sahen  bei  leichtem  Regen  und
schwierigen  Bodenverhältnissen  ein  spannendes  und  hochklassiges  Endspiel.
Die Abwehr mit Martin Bachmaier, Lara Simon und Marlon Pippes hatte es nicht
leicht, löste aber ihre Aufgabe exzellent.

Auch Tim Kassner (vorne rechts) konnte zwei gegnerische Granaten entschärfen.
Nach Anfangsschwierigkeiten kam Hauptangreifer Rouven Appenzeller richtig gut
ins  Spiel  und  stellte  vor  allem mit  seinen  wuchtigen,  platzierten  Angaben die
gegnerische  Defensive  vor  unlösbare  Probleme.  Am  Ende  ging  der  erste
Durchgang mit 14:12 in der Verlängerung an Bretten. Ähnlich, aber umgekehrt
verlief der zweite Satz (10:12), in dem der TVB sogar zwei Matchbälle hatte, aber
nicht  verwandeln  konnte.  An  Spannung  nicht  zu  überbieten  war  der
entscheidende  dritte  Satz.  In  der  Endphase  konnten  die  Brettener  mit  9:7  in
Führung gehen und hatten sogar 4 Matchbälle. Leider konnten die kampfstarken
und mannschaftlich geschlossener auftretenden Sachsen beim 13:14 in Führung
gehen und dann nach Assen auf beiden Seiten den Satz und damit das Spiel mit
15:14 (dem knappsten aller Ergebnisse) für sich entscheiden. Gold nicht verloren,
Silber gewonnen!!!

Die weibliche und männliche U 14:
H.v.l.: Chiara Galietta, Selin Kühner, Lara Simon, Jordan Leichsnering, Rouven 
Appenzeller, Tom Blob , Trainer Harald Muckenfuß.
V.v.l.: Svea Hagenlocher, Aleen Bertsche, Frizzi Neumann, Ida Hagenlocher, Elias Reps, 
Tim Kassner.





Erfolge der Jugendmannschaften in der Hallensaison 2018/19

In  der  Hallensaison  2018/19  konnte  die  neu  formierte  weibliche  U  14  in  der
Badischen Verbandsliga zwar mithalten,  letztendlich wurde eine Medaille  aber
wegen schlechterer Satzdifferenz knapp verpasst. Das Team U 12 steigerte sich
von Spieltag zu Spieltag, konnte jedoch durch Krankheitsausfälle ihre realistische
Medaillenchance bei den Badischen Meisterschaften nicht wahrnehmen. Die U 14
Jungs  traten  von  Beginn  an  sehr  souverän  auf  und  verloren  während  der
Meisterschaft nur die beiden Spiele (jeweils 1:2) gegen den haushohen Favoriten
TV  Waibstadt.  Bei  der  Westdeutschen  Meisterschaft   in  Kirchen  (Mittelrhein)
erreichte das Team nach 3 deutlichen Siegen gegen den TB Oppau (Pfalz), den
TSV  Pfungstadt  (Hessen)  und  den  TV  Dörnberg  (Mittelrhein)  direkt  das
Halbfinale.  Damit  war  das  Saisonziel  -  Teilnahme  an  der  DM  in  Ahlhorn
(Niedersachsen) schon erreicht.  Die knappe Endspielniederlage (10:12,  9:11) -
erneut gegen den TV Waibstadt - war daher leicht zu verkraften!

Faustball Jugend U 14 erreicht 8. Platz bei der DM in Ahlhorn

Als jüngstes Team, zum ersten Mal in dieser Zusammensetzung bei einer U 14
Meisterschaft, wurde der TVB-Nachwuchs in eine „Hammergruppe“ gelost. Die

U 12 bei der Siegerehrung:
V.l.:  Trainer  Harald  Muckenfuß,  Betreuer  Felix  Langer,  Lara  Simon,  Ida  Hagenlocher,
Marlon Pippes, Aleen Bertsche, Rouven Appenzeller, Tim Kassner, Martin Bachmeier, Gero
Hagenlocher.





Mannschaft  startete gegen den SG Waldkirchen sehr nervös und musste sich
knapp  mit  8:11  und  9:11  geschlagen  geben.  Gegen  den  späteren
Silbermedaillengewinner VfK Berlin konnte man vor allem im zweiten Durchgang
(9:11) bis zum Schluss Paroli bieten. Chancenlos war man gegen den späteren
Deutschen Meister Ahlhorner SV (4:11, 5:11). Hoch motiviert  schlug das Team
von  Wilken  Appenzeller  und  Harald  Muckenfuß  im  letzten  Gruppenspiel  den
Deutschen  Feld-  Meister  2018  MTV Wangersen/Niedersachsen  mit  2:0  (11:9,
11:6).  Im Spiel  gegen den  Fünften  der  Gruppe A trumpften  die  Brettener  am
Sonntag  erneut  auf  und  fegten  in  ihrem  besten  Spiel  den  TV
Brettorf/Niedersachsen mit 11:4 und 11:7 aus der Halle. Jetzt sollte der 7. Platz
erreicht  werden.  Leider  hatte  der  TuS  Wakendorf-Götzberg  aus  Schleswig-
Holstein etwas dagegen und nutzte einige Eigenfehler und Unkonzentriertheiten
des TVB gnadenlos aus. Trotz der 0:2 Niederlage (8:11/11:13) waren Trainer und
Spieler letztendlich mit dem erreichten 8. Platz unter den besten Mannschaften
Deutschlands zufrieden, zumal der wichtige Hauptangreifer Rouven Appenzeller
noch 3 Meisterschaften in Feld und Halle in dieser Altersklasse bestreiten kann.

H.v.l.: Trainer Harald Muckenfuß, Ida Hagenlocher, Svea Hagenlocher, Jordan 
Leichsnering, Tom Blob, Rouven Appenzeller.
V.v.l.: Leander Jörg, Marlon Pippes, Elias Reps, Jan Pfitzenmeier.
Es fehlt: Betreuer Wilken Appenzeller.
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Vielen Dank an die Inserenten, Geld- und Sachspender:

Allianz Bernd Koppenstein Optiker Fielmann Bretten
Altes Rathaus Pflegedienst Schulz GmbH
Appenzeller Sanitär Physiopraxis - Kerstin Bischoff
Architekt Butzke Pokes Pokale
BGT-Glastechnik Bretten Rehactiv Bretten GmbH
Bosch Service Betsche Restaurant Simmelturm 
Buchhandlung Kolibri Röttger Georg Gartenservice
Carpe Diem Bretten Sanitätshaus Mayer & Rexing
Chianta Bodenverleger Sanitätshaus Schwank
Clubhaus-Büchig Schlosserei Hachtel
E.G.O. Schmidt Heizungstechnik
Fahrschule Hauber Bretten Schreinerei Pflüger
Friseur Aigenart Bretten Schreinerei Ralf Koch GmbH
Gernot Groll - Fliesenleger Schreinerei Ulrich Bodamer
Gerweck Arbeitsschutz Sparkasse Kraichgau
Getränke Nowitzki-Ensinger Spell Datenmigration
Getränke Nowitzki-Höpfner Tobler & Knapp GmbH & Co. KG
Gin42 Tui Reisecenter Bretten
Gropp - Schreinerei ULLO Giovanni Schweisstechnik
Harsch Bau GmbH & Co KG Uwe's Center Court
Heizölschmidt VARGUS Deutschland GmbH 
Hohmann Gerätebau Vermessungsbüro Götter und Lofink
Hotel-Landgasthof Rose Versicherungsmakler Timo Hagino
ims Handhabungstechnik Vitalwelt Apotheke
Ingenieurbüro Giesche Volksbank Bruchsal-Bretten eG
Kassner Tankstellen Weinbau Steinmetz Oberderdingen
KFZ Werkstatt Leichle Weingut und Weinstube Lutz
Kfz-Sachverständiger Joos Weißenrieder Glasgestaltung
Ludwig Bälle Gudrun Kreye Wilk-Reisen
Metzgerei Geist Wöhrle GmbH Omnibusverkehr
Oharek GmbH Zahnärzte Dr. Urban & Partner
Optik Leonhardt Zuber Berufsbekleidung

Vielen Dank an die Stifter der Pokal- und Ehrenpreise aus der Politik:

Ministerium für KJS Ministerin Dr. Susanne Eisenmann
Bundestag MdB Axel E. Fischer (CDU)
Bundestag MdB Dr. Christian Jung (FDP)
Landtag Baden-Württemberg MdL Joachim Kößler (CDU)
Landtag Baden-Württemberg MdL Andrea Schwarz (B 90/Die Grünen)
Regierungspräsidium RPin Nicolette Kressl
Karlsruhe-Landrat Landrat Dr. Christoph Schnaudigel
Stadt Bretten Oberbürgermeister Martin Wolff
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